
Beethoven „Klavierkonzert Nr. 4“
Dejan Lazić, Australian Chamber Orchestra, 
Richard Tognetti (Channel Classics)

Auf der crescendo Abo-CD: „Klaviersona-
te Nr. 14 in cis-Moll, op. 27, Nr. 2“ I. Adagio 
sostenuto, siehe Seite 19, siehe Seite 19

Einen ganz anderen Weg der lyrischen, der spiri-
tuellen Annäherung an Beethovens Klavierkosmos wählt der junge, 
in Amsterdam lebende Kroate Dejan Lazić auf seinem neuen Mehr-
kanalalbum, das er drei besonders geheimnisvollen Werken des 
Wiener Klassikers gewidmet hat: Im Mittelpunkt seines neo-roman-
tischen Ansatzes steht die einzigartige Orpheus-Szene im Andante-
Satz des 4. Klavierkonzerts, deren radikale Kontrast-Dramaturgie 
er im atmenden Dialog mit dem schlank besetzten Australischen 
Kammerorchester quasi auf das ganze Konzert überträgt, und dieses 
ständige Wechselbad von zärtlichen und heroischen Gefühlen durch 
agogische Tempowechsel noch verdichtet. So dominieren hier die 
utopisch-phantastischen Charakterzüge einer poetischen Traum-
reise, die dann in einer mit Schubertscher Intimität durchlebten, 
fast körperlosen „Mondscheinsonate“ ihre Fortsetzung und in der 
ähnlich innerlichen, geradezu entrückten Metamorphosen-Drama-
turgie der abgeklärten späten As-Dur-Sonate op. 110 ihren logisch-
schlüssigen und erschütternd wahrhaftigen Abschluss findet: Hier 
blicken wir in die tiefsten Seelenabgründe des Meisters.

Hans Gál: „Violinkonzert“
Thomas Albertus Irnberger, Evgeni Sinaiski,  
Israel Chamber Orchestra, Roberto Paternostro 
(Gramola)

Wer abseits der ausgetretenen Pfade nach un-
bekannten Juwelen sucht, dem empfehle ich 
das neue Album des jungen Salzburger Geigers 

Thomas Albertus Irnberger, der gemeinsam mit dem auf hohem Ni-
veau spielenden Israel Chamber Orchestra und dem Dirigenten Ro-
berto Paternostro das wunderbare, melodiös-empfindsame Violin-
konzert des vergessenen österreichischen Spätromantikers Hans Gál 
ausgegraben und mit Noblesse und Herzblut wiederbelebt hat: Als 
Jude musste der renommierte Musikologe Gál auf dem Höhepunkt 
seiner Komponistenkarriere 1938 vor den Nazis aus Wien fliehen, 
und er verbrachte im schottischen Edinburgh eher zurückgezogen 
den Rest seines langen Lebens, wobei er seine Kompositionen zu-
rückhielt. Diese Bescheidenheit mutet seltsam an, wenn man sich 
auf die eingängige Schönheit seiner raffinierten und stets optimisti-
schen Musiksprache einlässt, die auch in den beiden Violinsonaten 
die Potenziale der Tonalität phantasievoll und auf höchstem hand-
werklichen Niveau auslotet. Und der 25-jährige Irnberger erweist 
sich wieder als einer der intelligentesten, stilsichersten, souveränsten 
Geiger seiner Generation.

Liszt: „Klavierkonzerte Nr. 1 & 2 u.a.“ 
Byron Janis, Moskauer Philharmoniker, Kirill 
Kondraschin; Moskauer Rundfunk-Sinfonie- 
Orchester, Gennadi Roschdestwenskij  
(Newton Classics)
Bleibt zum guten Ende noch ein kurzer Hin-
weis auf einen der faszinierendsten Klaviervir-

tuosen Amerikas, dessen frühe Gastspiele in Moskau jetzt bei New-
ton Classics wiederaufgelegt worden sind: Der 1928 geborene Byron 
Janis war viele Jahre lang eine Ikone wie Van Cliburn, Glenn Gould 
oder Earl Wild, bevor ihn eine Arthritis-Erkrankung zum Rückzug 
zwang: Wie er 1962 in Moskau mit den beiden Liszt-Konzerten das 
russische Publikum zur Raserei trieb, das kann man jetzt endlich 
staunend nachhören, angereichert mit einem Feuerwerk von Solo
stücken, die einen fast wehmütig stimmen: Da können viele der heu-
tigen Starpianisten einpacken. � n
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2008 war sie die Entdeckung der Salzburger Festspiele an
der Seite von Rolando Villazon, im Februar 2011 erhielt sie
an derMET standing ovations und jetzt erscheint ihre erste
CD bei Sony Classical: Nino Machaidze singt romantische
Arien von Donizetti, Rossini, Massenet und Gounod.
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